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Sollte man eine Blase aufmachen?
Blasen aufmachen&amp;#8230; Ja oder Nein? Wir alle

hatten schon mal Blasen an Händen oder Füßen. Vielleicht
haben Sie Schuhe getragen, die ein wenig zu eng waren.

Vielleicht war das Backblech doch noch zu
heiß&amp;#8230; Oder vielleicht haben Sie eine Krankheit

oder eine Virusinfektion, die Blasen verursacht. Wir
sprachen mit der Dermatologin Shilpi Khetarpal, MD,

darüber, warum man die meisten Blasen nicht aufdrücken
sollte und wie man stattdessen drei häufige Arten von

Blasen behandelt. Soll man Blasen aufdrücken? Die kurze
Antwort? In den meisten Fällen ein klares Nein.

&amp;#8222;Blasen sind die Art und Weise, wie Ihr Körper
nach einer Verletzung einen &amp;hellip;

Blasen aufmachen… Ja oder Nein? Wir alle hatten schon mal
Blasen an Händen oder Füßen. Vielleicht haben Sie Schuhe
getragen, die ein wenig zu eng waren. Vielleicht war das
Backblech doch noch zu heiß… Oder vielleicht haben Sie eine
Krankheit oder eine Virusinfektion, die Blasen verursacht.



Wir sprachen mit der Dermatologin Shilpi Khetarpal, MD,
darüber, warum man die meisten Blasen nicht aufdrücken sollte
und wie man stattdessen drei häufige Arten von Blasen
behandelt.

Soll man Blasen aufdrücken?

Die kurze Antwort? In den meisten Fällen ein klares Nein.

„Blasen sind die Art und Weise, wie Ihr Körper nach einer
Verletzung einen Verband bildet“, sagt Dr. Khetarpal. „Die
Flüssigkeit in der Blase verhindert, dass die darunter liegende
Haut weiter geschädigt wird, und ermöglicht die Heilung der
Haut.

Wie man eine Blase aufdrückt (wenn es
sein muss)

In den meisten Fällen ist es am besten, eine Blase von selbst
abheilen zu lassen. Die American Academy of Dermatology
(AAD) empfiehlt jedoch, eine Blase zu entleeren, wenn sie „sehr
groß und schmerzhaft“ ist.

Wenn Sie eine Blase aufstechen oder entleeren, kann dies zu
einer Infektion führen; wenn Sie es also unbedingt tun müssen,
achten Sie darauf, dass die Blase sauber bleibt.

Sterilisieren Sie eine kleine Nadel mit einem
Desinfektionsmittel oder reinem Alkohol
Stechen Sie mit der Nadel in den Rand der Blase, damit
etwas davon abfließen kann.
Lassen Sie das „Dach“ der Blase (die Haut, die sie
schützt) so weit wie möglich intakt. Sie wirkt wie ein
natürlicher Verband, der die darunter liegende Haut
schützt.

Bestimmte Personen mit Infektionsrisiko sollten ihren Arzt



aufsuchen, um eine Blase aufzumachen. Dieser wird eine sterile
Nadel verwenden, um die Flüssigkeit abfließen zu lassen. Dies
ist besonders wichtig für Menschen mit geschwächtem
Immunsystem, z. B:

HIV
Diabetes
Einnahme von Medikamenten, die ihr Immunsystem
unterdrücken

Behandlung einer geplatzten Blase

Wenn Ihre Blase platzt, sei es auf natürliche oder andere Weise,
müssen Sie darauf achten, dass sie richtig heilt und sich nicht
infiziert.

Ziehen Sie die abgestorbene Haut nicht ab. Lassen Sie sie an Ort
und Stelle, um die Haut darunter vor Schmutz, Ablagerungen
und Bakterien zu schützen.

Lassen Sie die Flüssigkeit auf natürliche Weise abfließen und
decken Sie die Stelle dann mit einem trockenen, sterilen
Verband ab, um die Heilung zu fördern und sie sauber zu halten.

Arten von Blasen und Behandlungen

Blasen entstehen oft durch wiederholte Reibung, z. B. durch
Schuhe oder Handschuhe. Sie treten auch häufig nach
Verbrennungen auf. Auch einige Krankheiten können
Blasenbildung verursachen.

Dr. Khetarpal erklärt die Ursachen dieser verschiedenen Arten
von Blasen, wie man ihnen vorbeugt und wie man sie behandelt.

Reibungsblasen

Sie haben Ihre brandneuen Laufschuhe geschnürt. Doch 10
Minuten nach dem Lauf spüren Sie ein schmerzhaftes Reiben.



Am nächsten Morgen sehen Sie es: Die wütende, rote Haut hat
sich aufgeplustert und ist ein mit Flüssigkeit gefüllter Sack.

Reibungsblasen bilden sich häufig an Zehen, Füßen und
Knöcheln, wenn die Schuhe zu eng oder zu locker sitzen. (Es ist
wie bei Cinderella … Sie wollen, dass die Schuhe perfekt sitzen.)
Aber selbst bei richtiger Passform verursachen einige neue
Schuhe eher Blasen als Ihre abgetragenen Lieblingsschuhe.
Materialien wie Leder zum Beispiel brauchen eine gewisse Zeit,
um sich an Ihre Füße anzupassen.

Reibungsblasen können sich auch an den Handflächen oder
Fingern bilden, wenn Sie mit den Händen arbeiten, z. B. beim
Schaufeln, bei der Gartenarbeit oder bei anderen praktischen
Tätigkeiten.

Wie man ihnen vorbeugen kann

Tragen Sie gut sitzende Schuhe und Handschuhe.
Vermeiden Sie Baumwollsocken und -handschuhe, die
sich mit Schweiß vollsaugen und zu Scheuerstellen
führen.
Tragen Sie Puder oder Vaseline auf die Reibungsstellen
auf.

Wie man sie behandelt

Auch hier sollten Sie die Blase nicht einfach aufplatzen lassen.
Versuchen Sie stattdessen diese Methoden:

Decken Sie die Blase mit einem lockeren Verband ab.
Polstern Sie die Blase ab, indem Sie ein kleines Kissen in
Form eines Donuts zuschneiden. Die Blase sollte sich in
der Mitte befinden und durch die Aussparung im Donut
nach oben ragen.

Brandblasen



Das Wichtigste zuerst: Wenn Sie sich eine kleine Verbrennung
zugezogen haben – z. B. bei dem unüberlegten Versuch, eine
heiße Pfanne vom Herd zu nehmen – kühlen Sie die Stelle
zunächst ab. Schnell.

„Wenn Sie sich verbrannt haben, sollten Sie die Brandwunde als
Erstes unter kühles Wasser halten“, sagt Dr. Khetarpal. „Das
hilft gegen die Schmerzen und kann auch die Schwellung
reduzieren.

Halten Sie die verbrannte Stelle etwa 5 Minuten lang unter
kühles Wasser oder bis der Schmerz aufhört. Verwenden Sie
kein Eis oder eiskaltes Wasser, da dies das Gewebe weiter
schädigen kann.

Es wird grundsätzlich empfohlen eine Brandblase nicht
aufzudrücken. Versuchen Sie stattdessen die folgenden
Maßnahmen:

Decken Sie die Verbrennung mit einem nicht klebenden,
sterilen Verband ab
Tragen Sie zwei- bis dreimal am Tag Vaseline auf
Vermeiden Sie Salben oder andere Hausmittel wie
Zahnpasta oder Butter, da sie Infektionen verursachen
können

Bessert sich die Verbrennung nicht innerhalb von zwei Wochen
oder verursacht sie starke Schmerzen, wenden Sie sich an einen
Arzt, um weitere Hilfe zu erhalten.

Blasen im Zusammenhang mit Hautkrankheiten
und Infektionen

Bestimmte Erkrankungen und Viren können Blasenflecken oder
Blasenbildung am ganzen Körper verursachen. Dazu gehören:

Bullöses Pemphigoid.
Impetigo



Pemphigus
Virusinfektionen, wie Windpocken und Gürtelrose)
Nässendes Ekzem

Für diese Erkrankungen gibt es unterschiedliche Behandlungen,
aber unter keinen Umständen sollten Sie die Blasen aufplatzen
lassen, entleeren oder jucken. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt über
die Möglichkeiten zur Behandlung von Blasenbildung. Er kann
Ihnen Medikamente, Salben und andere Behandlungsstrategien
empfehlen.

Können Blasen vernarben?

Ob eine Blase vernarbt oder nicht, hängt von ihrer Tiefe ab.

„Je tiefer die Verletzung ist (insbesondere bei Verätzungen durch
Chemikalien oder Hitze), desto wahrscheinlicher ist es, dass sich
eine Narbe bildet“, sagt Dr. Khetarpal. „Reibungsblasen bilden in
der Regel keine Narben, da sie eher oberflächlich sind.

Wann sollten Sie einen Arzt aufsuchen?

Die meisten Blasen können zu Hause behandelt werden. Wenn
Ihre Blase besonders groß und schmerzhaft ist, sollten Sie einen
Arzt aufsuchen, bevor Sie sie selbst abtropfen lassen, vor allem,
wenn Sie an einer Krankheit leiden, die ein erhöhtes
Infektionsrisiko birgt.

Sprechen Sie auch mit einem Arzt, wenn:

Sie gelben oder grünlichen Ausfluss aus der Blase
bemerken
Der Bereich um die Blase herum heiß oder schmerzhaft
ist
Sie rote Streifen um die Blase herum haben
Sie Blasen im Zusammenhang mit einer neuen
Erkrankung entwickeln



Thema: Blasen, Blasen, Blasen, Blasen, Blasen, Blasen, Blasen

Hören Sie auf Ihre Oma. In über 80% der Studien konnten
„Omas Tipps“ tatsächlich als wirksam nachgewiesen werden. Ihr
erster Anlaufpunkt sollte also entweder die Oma, oder Ihre
Erinnerung an Ihre Worte sein, was das Thema Hausmittel
gegen Blasen an Händen und Füßen, Blasen
Folgende Artikel können
Folgende Artikel können Ihnen ebenfalls weiterhelfen, da
sie das gleiche Thema aus einem anderen Licht
betrachten:

Themenverwandte Artikel:

[fu_postlist search=’stuff‘ maxposts=10 search=“Blasen“] 

Details

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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